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fein, benfelben im SRotfcfad leidjt be«a»»u(ten ju fönnen. Sluf«

fädig ift nur, bag biefe« nfcfct fdjon längft gefdjefcen ift, baju
bütfte bet Slnfdjlag, ble SWinifiet auf ifcrer SRetfe nadj Stmowa
abfangen obet fonft btftfltgtn ju laffen, fowft tft Untetftüfeung
unb Slufforberung jum Slufftanb fn SBurga« genügt fcaben.

Ser „Äölntt Seitung" witb au« Sitnowa untei bem 6. SRo«

eembet gefdjrieben: „SBeinafce fcat e« ben Slnfdjein, at« ob bie

fctejtge Sage in Sutopa einen fpagfcaften Sinbtud madje. Sdj
lann 3fcnen bit SBetfidjetung geben, bag man fcicr biefe Sluf»

faffung ntdjt tfceilt, unb angefidjt« ber armen unglüdttdjen SWen«

fefcen, bie fcler »on einem fcunbettfacfc übetlegentn ©egnet ju
Sete gefcefet meiben, tommt einen mitflldj ba« Stbatmen an.
3n Sofia, SBatna, SRuftfdjuf, SBurga« fcaben wir ruffifdje Äon»

fuitate, bie »on aflen biptomatifdjen SBottecfcten ©ebtaud) madjen,
bie »on ben «Bnlgaten mtt äugetftet Sorgfalt gtgen ade SBer»

lefeungen befcütet wetben unb bie ju gleidjet Seit tein anbete«

SBeßtebtn fennen, al« adt« «Bötfeitedjt mft gügen ju treten unb

gegtn bit SRegtctung, bet bet fit beglaubigt finb, SBetfdjwötungcn
nnb SRe»oluttonen anjujelteln. ©obalb bann ifcte ^etfet«fctlfet
»on ber recfctmäglgcn SRegierung »erfcaftet unb jur Slerantmor»

tung gejogen werben, legen fie fidj abet in'« SWlttel unb »eifcin»

bem bie SBtftrafung »on SWenfdjen, bie in aden anbetn Sänbem

turjet $ane aufgefcängt werten mürben. Unb babei magt man

ju fagen, tag man ete bulaatlfdje SRcgictung für bie Slufredjt»

fcaltung tet SRufce »eiantmortlldj madjt I Sffienn bie SBulaaten bie

tufftfdjen Äonfuln au« bem Sanbe jagen bütften, fo wütbe in
SBuIgatien eine SRufce betifdjen, wie in Äöln, unb SRiemanb müree

baran btntcn, fid) ju empören. Sie neuefte SRcoolution in SBut«

ga« ift getateju unetfcött. Sm SWal efefe« Sabte« fcat bet ruf»
fifefce Hauptmann SRabofow ben SBefcfcl etfcatten, ben gütften
SUeranber bet SBurga« au'jufceben obet ju etmotben. SWan fennt
auf $rUet nnb Sßfenntg tie ©umme, bie ju tiefem Swed ange»

wiefen wotben Ift. Su« SWontenegto litg man SBanbcn fommen,
benen bie montenegitnifcfce ©efanbtfdjaft tn Aonftanttnopel fcatm»

loft Sßäffe aueftedie, man gewann bie ruffifdje Sampffdjlfffafcrt««

gefedldjaft — unt al« btt Sßlan »ettatfcen roütbe, nabm fidj ta«
ruffifdje Aonfulat ber SBetbicdjci an unb wftetfefete fidj auf

©tunb bet ÄapltulotIonen ifcter SBetfcaftung. BU« fdjlfcglldj ble

SBewelfe aQju cttrüdent wurten, fagte ber tuffifdje ©eneialfonful

ganj ttnfatfc : „Sntmetei ifct lagt unfete $al6abf<fcncibet frei obet

wir befefeen '«Bulgarien." Sie -Bulgaren gaben nadj, SRabofow,

bie montcncgrintfdjen Sßriefter @cfci«manow, Aolajew unb wie ba«

©eftnbel fonft fccigt, wutben bet gtelfcelt wtcbetgtgeben unb

fdjwätmten fofott nadj allen Dtttn au«, um SBanbcn anjuwetben
nnb neue SBttbtedjen »otjubetetten. Unfet SBtiidjtetflattei in

SBurga« fcat e« wofcl eotauegefagt, wa« fotgen würbe, nnb fo ift
e« benn aud) eingetroffen. SRadjtem bie SRuffen feine SButgatcn

mefct fanben, bie bem Alang be« SRubel« gefcoctfcten, fcaben fie

jefet au«länb(fdje SBanbcn geworben nnb mit monttnegtfnffdjen

anb gtfedjlfdjen ©öltnetn SBurga« übetfaden. S« wat in SBut»

ga« wie in ©ofia: bet Slbfdjaum bet SBcoölfetung fanb Unter»

fünft in ben „«Sjotel« jum tufftfdjen Äaifet" unb bie faifctlldje
glagge »on SRugtanb bedte ntdjt nut SBetfcfcmöter, fonbern ge»

meine SBerbiedjet. 3dj begreife aflenfafl«, bag ein fiaifer ©taat
einen fcfcmacfccn gtgen ade« SRedjt »etgetoattlgt; tag er abet foldje

SWfttel anwenbet, ba« begtclfe id) nidjt. SBenn bie SRuffen ben

SWuffc unb ble SBoflmadjt fcaben, SBuIgatien ju befefeen, fo foden

fie c« tfcun; abet im Snteteffe bet öffentlidjen SWotal, tn Ifctem

eigenen Sntereffe foüten fte wenigen« auf SWfttel »etjidjten,
beten jebet jlofllfttte ©taat fidj fdjämen mug."

SerfdjieleMeS.
— (»erfutfje über ©idjernng gegen Sorpebo'ä.) 3n

Sßotttmontfc finben gegenwättfg SBetfudje ftatt, um ju etmtttetn,
wie weit oom ©djiffe bie jefet gebtäudjlfdjen Srafctncfee fcetau«»

gtfcängt meiben muffen, bamft ble am SRefec ftattfinbenbe Srplo»

fion eine« Sanjittotpebo bem ©djtffe fefnen ©djaben jufügen
fönne. Sum Srpetfmen fiten bient ta« alte Atieg«fdjiff SReft»

ftance, jum Slltadtren wetben ältere Äonftruftionen be« Sffifctte»

fceab'Soipebo »on 40 Scntimctci Sutdjmeffer oetwenbet, mft

efnci Sabung oon 41 Äilogramm ©djfefjbaumwetre; biefe «tot«
pebo werben au« bem Sanjiifefctffe SBcfuo oetfeuett.

Sie SReftfiance tft ein Sßanjetfdjiff; ifcie SRäume untet bet
Sßanjcttlnie ftnb auf einer ©eite boppetwanbfg fceigcttdjtet unb
bet StJtfdjeniaum ift mit Aofclen ausgefüllt. Sie Siafclntfee
fcängen auf biefet ©eile 9 SWetet wett oom ©cfcfffe Im SBaffet.
Siefe Sntfetnung ift grofj genug, um bie Sffiitfung eine« Sot»
peoe aufjufcebtn; ba abet bfe Slntfdjtung füt bfe fiatfen Stag»
bäume fefct fdjwet im ©ewfdjt unb fdjwct ju fcanbfcaben tft,
fudjt man bie Sänge bet Sragbäume ju oeitütjen, woju biefe

SBetfudje bienen, bet weldjen jum etften »Wate wftflfd) mft Sor«
pebo gegen ein ©djiff ptogtammmägtg gefeuett wiib. Slm 21.
©eptembet wutbe auf eine Sntfetnung oon 90 SWetetn bet etfte
Sorpebo abgefeuert, weldjet bie SRefee im »uftreffen jerilg, babei
abet fprang ofcne adem Slnfdjeine nadj bem ©djiffe ©djaben ju«
jufügen. Slm 24. ©eptembet fanben weitete SBetfudje ftalt,
roobei nut Sabungen oon 8 Äilogtamm ©djiegbaumroode läng«
bet Sßanjerwanb am untetn SRanbe jur Srploficn gebiadjt wur«
ben. Slnfdjeinenb waren ble SRefultate günfttg, ba feine Södjer
fn ber ©djiff«roanb entbedt werben tonnten; am 25. ©eptembet
mugte jebodj ba« ©djiff an'« Sanb gebradjt wetben, ba butdj
Söfen bet Sßlatten Infolge bet Srploftenen SBaffer in ba« ©djiff
brang. ©obalb ba«felbc tepatttt, werten bie SBeifudje mit San«

jirtorpebo fortgefefet, unter beftänbiger SBetfcfeung btt SRefee näfcet

an ba« ©djlff, bi« bie ©tenjt gefunben ift, bei weldjet ble Sr«
ploffon am SRefee audj ba« ©djlff felbft befcfcätigcn mug.

SRadj bet „United Service Gazette".
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sei», denselben Im Nothfall Kicht d««a»oui«n zu können. Auf»
fällig ift nur, daß diese« nicht schon längst geschehen ist, dazu

dürfte der Anschlag, die Minister ans ihrer Reise nach Ttrnoroa
absangen «der sonst beseitigen zu lassen, sowie die Unterstützung
und Aufforderung zum Aufstand in Burg»« genügt haben.

Der .Kölner Zeitung" »ird au« Tirnowa unter dem 6. No»

»ember geschrieben: .Beinahe hat e« de» Anschein, al« «b die

hiesige Lage t» Eur«xa einen spaßhafte» Eindruck mache. Ich
kann Ihnen die Versicherung gebe», daß man hier dtese Auf»
fassung ntcht theilt, uud augesicht« der armen unglücklichen Men»

schcn, die hier von etnem hundertfach überlegenen Gegner zu
Todt gehetzt »erdc», k«mmt «inen «irkltch da« Erbarmen an.
Zn E«sta. Varna, Rustschuk, Burga« haben »ir russische Kon»

saltate, die von alle» diplomatischen Vorrechten Gebrauch machen,
die »«» den Bulgaren mtt äußerster Svrgsalt gegen alle

Verletzungen behütet werden und die zu gleicher Zeit kein andere«

Bestreben kennen, al« alle« Völkerrecht mit Füßen zu treten und

gegen die Regierung, bet der sie beglaubigt sind, Verschwörungen
»nd Re»«luti»nen anzuzetteln. Sobald dann ihre Helfershelfer
v«» der rechtmäßigen Regierung »erhaftet und zur Verantmor,

luvg gezogen werden, legen sie fich aber in'S Mittel und »erhin»

dern die Bestrafung »on Menschen, die iu allen andern Länder»

kurzer Han» autgehängt werden würden. Uad dabei wagt ma»

zu sagen, daß man dte bulgarische Rrgterung für die Aufrecht»

Haltung der Ruhe «erantwortltch macht! Wen» dte Bulgaren dte

russischen Konsuln auS dem Lande jagen dürften, sv würde tn

Bulgarien eine Ruhe herrschen, »le tn Köl», und Niemand würde

daran denken, fich zu emvvren. Die neaefte Revolution t» Bur»
««« tft geradezu »»erhört. Im Mai diese« Jahre« hat der rus»

fische Hauptman» Nabokow den Befehl erhalte», den Förften
Alerander bet Burga« au'zuheben vder zu ermvrden. Man kennt

auf Heller u»d Pfennig die Summe, die zu diesem Zweck a»ge»

«tese» «orde» ift. Au« Montenegro ließ man Banden kommen,
denen die montenegrinische Gesandtschaft tn Kvnftanttnvvel Harm»

lese Pässe ausstellte, man gewann die russische Dampfschifffahrt«,
gesellschast — und al« der Pia» »errathen wurde, nahm sich da«

russische Konsulat der Verbrecher an uvb widersetzte sich aus

Grund der Kapitulationen ihrer Verhaftung. SI« schließlich die

Be»etse allzu errrückend wurden, sagte der russische Generalkonsul

ganz einfach: „Entweder Ihr laßt unsere Halsabschneider frei «de,

«ir besetzen Bulgarien.' Die Bulgaren gaben »ach, Nabokow,
die montenegrinische» Priester SchiSmanom, Kolojem und wie da«

Gesindel svnft helßt, wurden der Freiheit wiedergegeben und

schwärmten s»f»rt »ach allen Orten au«, um Banden anzutverben

und neve Verbreche» »«zubereiten. Unser Berichterstatter in

Burg»« hat e« mvhl ««rauêgesagt, »a« fvlge» würde, und so tft
e« denn auch etngetrvffen. Nachdem die Russen keine Bulgaren
mehr fanden, dte dem Klang de« Rubel« gehorchten, haben sie

jetzt au«ländifche Banden geworben und mit montenegrlnische»

und griechischen Söldnern Burga« überfallen. E« «ar In Bur»

ga« »Ie in Sofia: der Abschaum der Bevölkcruug fand Unter»

kunst in den .Hotel« zum russischen Kaiser' uvd die kaiserliche

Flagge »vn Rußland deckte »ich! nur Verschwörer, sondern ge»

meine Verbrecher. Ich begreife allenfalls, daß ein starker Staat
einen schwachen gegen alle« Recht vergewaltigt; daß er aber solche

Mittel anwendet, da« begreife tch ntcht. Wenn die Russen den

Muth und die Vollmacht haben, Bulgarien zu besetzen, so sollt»

sie e« thun; aber im Interesse der ofsentltche» Moral, in ihrem

eigenen Interesse sollten sie wenigsten« auf Mittel verzichten,

deren jeder ztvtltsirtt Staat fich schämt« muß."

Verschiedenes.
— (Versuche iiber Sicherung gegen Torpedo's.) Z»

Portsmouth finde» gegenmärttg Versuche statt, um zu ermitteln,
wie «ett »om Schiffe die jetzt gebräuchlichen Drahtnetze heraus»

gehängt wtidt» müsse», damit die am Netzt stattfindende Erplo«

fivn eines Lanztktvxpedv dem Schiffe keine» Schaden zufügen

könne. Zum Ervertmentiren dient da« alte Kriegsschiff Rest»

stance, zum Altockiren «t,dtn älter« Konstruktiv«» dc« Whttc»

head'Torped« von 40 Centimeter Durchmefstr »trwendet, mtt

einer Ladung »on 4t Kilogramm Schießbaumwolle; diese Tor»
pedo werden au« dem Lanzirschiffe Vesu» »erfcuert.

Die Resistan« ist ein Panzerschiff; ihre Räume unter der

Panzerltnie find auf einer Sette doppelwondtg hergerichtet und
der Zvtschentaum ist mit Kohlen «»«gefüllt. Dte Drahtnetze
hänge» auf dieser Stttt 9 Meter weit vvm Schiffe im Wasser.
Dies« Entfernung ist grvß genug, um die Wirkung «in«« Tor,
per« aufzuheben; da aber die Einrichtung für die starke» Trag,
bäume sehr schwer im Gewicht uad schwer zu handhaben tst,
sucht man die Länge der Tragbäume zu verkürzen, wozu diese

Versuche diene», bet welchen zum ersten Male wirklich mit Tor«
pedo gegen ein Schiff programmmäßig gefeuert wird. Am 2t.
September wurde auf etae Entfernung vvn 90 Metern der erste

Torped» abgefeuert, ««lchcr die Netze tm Auflreffen zerriß, dabei
aber sprang vhne allem Anscheine nach dem Schiffe Schaden zu,
zufügen. Am 24. September fanden weitere Versucht statt,
wobei nur Ladungen »vn 8 Kilvgramm Schießbaumwvlle läng«
der Panzerwand am untern Rande zur Erplosion gebracht «ur«
den. Anscheinend waren die Resultate günstig, da keine Löcher

in der Schtff«wa«d entdeckt werde» konnten; am 25. September
mußte jedoch da« Schiff an'« Land gebracht werdcn, da durch
Lösen der Platten infolge der Erxlrstonev Wasser tn da« Schiff
drang. Sobald da«selbe reparirt, «erden dte Versuche mit La»,
ztrtorped« fortgesetzt, unter bcstä„dtger Versetzung der Netze nähe,
an da« Schlff, bt« die Grenze gefunden tst, bei «elcher die Er»
plosion am Netz« auch da« Schiff selbst beschärigcn muß.

Nach der «Uniteci Servie» «aastte«.
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